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Stodtentwicklungsqusschuss vom Og.12.2OO?
Inter imsspiel f löch€,,  Hi lden Woins,,

Sehr geehrter Herr Bürgermeisier,

ich sehe mich leider gezwungen ouf Vorkommnisse in der letzten Sitzung des
Stodtentwicklungsousschusses zurückzukommen. Vorob möchte ich betonen -
und dos ist mir wichi ig-,  doss mir dos nicht leicht föl l t .  lch ochte Sie persönl ich
sehr und verwechsle politische Konkurre?z keineswegs mit persönlicher Geg-
nerschoft. Aber dos, wos ich letzte Woche hier in diesem Sool und heute in der
Presse erleben musste, konn und wil l  ich nicht unkommentier i  lossen.

Sie hoben meiner und den onderen Frokt ionen für die Berotung über den To-
gesordnungspunkt 4.3 , ,Benennung eines Stondorts für eine Interimsnutzung
der Hi lden Woins" eine Sitzungsvorloge vorgelegi,  die in einem ous lhrer Sicht
gonz wesentl ichen Punkt unvol lstöndig wor.-Von lhrer Verwoltung wurden zwei
mögliche Flöchen fÜr eine Interimsnutzung beschrieben. Einmot Oie rtAche lO
im sÜdwestl ichen Eckbereich Nordring /  Hochdohler Stroße und zum onderen
die Flöche c im Gewerbegebiet Giesenheide.

FÜr die Flöche lO wor von Anfong on klcr,  dqss diese ongemietet ooer onge-
kouft werden mÜsste. Dos ergob sich ous der Sitzungsvorläge. Anders bei der
Flöche c. Die Flöche steht,  so wor zu lesen, im Eigentum der GkA.

Deswegen fokussierten sich meine und wie ich weiß ouch die überlegungen
cndere Frokt ionen ouf die in der Giesenheide belegene Flöche.

Als sich dos in der Sitzung herousstel l te, pröseni ierten Sie für den Ausschuss völ-
l ig Überroschend dos Themo ,,Nochkoufpreisforderung". lm Ergebnis stel l ten
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Sie dor, doss je-de -ouch jede kuzfristige Nutzung- eine enorm hohe Nochfor-oerung von seiten der ehemoligen Eigäntümer begründen würoe.

unobhöngig dovon, doss dos Themo ,,Nochkoufpreisforderung,, in den si t-zungsunferlogen -obwohl sie es ols lhrer sicht jo wohl für sehr wichtig holtenmussten- nicht erwöhnt wurde, ist  äos Themo von lhnen im Ausschuss quch völ-lig unrichtig dcrgestellt worden. Noch lhren Außerungen und den öffenlichenAußerungen rhres pronungscmies dürf ie dos mit i le*är" ,nrtrJL , . in.

Schl imm doron isi  nicht,  doss sie sich verton hoben. Schl imm ist,  doss lhre fol-sche Aussoge opodikt isch wor und Sie lhre folsche Aussoge ouch ouf meinemehrfoche, intensive Nochfroge nichi im geringtt"n är,rtirLJ"n, ,onoern imGegenteil immer weiter verstöikten. spöteJens bei meinen detoill ierten Noch-frogen und Dorlegungen im nicht öffentlichen Teil wöre es on der Zeii gewe-sen' lhre eigene Übezeugung kritisch zu hinterfrogen. Aber dos posste wohlnicht ins Progromm.

Domit ober nicht genug. sie lossen diesen ,,bedouerl ichen,, Fehler, der ohneunser Zutun nie oufgedeckt worden wöre, durch ihr plonungsÄmt jetzi  domiterklören' doss der Zusofz, der ein_e Nochkoufpreisiorderung ousschließi, im Ver-Trqg "gonz am Ende vöi l ig ohne Zusommenhong eingeschtben wurde,,.

Auch dos entspricht erneut nicht der wohrheiil Entweder hoben sie und lhrPlonungsomt den vertrog immer noch nicht gelesen, oder hier sol l  von onde-ren Umstönden obgelenkt werden.

Der gonze Vertrog, der mir vorl iegt,  umfosst l4 Seiten. Auf sei le sechs des Ver-iroges unter ziffer 5 ist zu lesen, doss ein Ncchkoufpreis föllig wird, wenn dieGkA die verkouften GrundstÜcke ols wohnbouflöche, gewerbl iche Bouflöche,gemischte Bouflöche oder ols sonderbouflöche für g-roßflöcÄigen Einzelhon-del verwertei' von einer Venarertung ols sportflöche keine Rede. Dos olleinreicht schon ous um lhre Behouptungen im Ausschuss ols unricht ig zu enlor-ven.

FÜr den' der diese eigentl ich deutl iche Regelung nicht verstehen sol l te, f indetsich sechs sötze weiter unter derselben liffer, 
"it" 

r"in"t*Jg'r-uersteckt, omEnde oder ohne Zuscmmenhong, eine Klorstel lung. Hier heißt es wörf l ich: , ,Klor-stellend weisen die vertrqgtporLiun dorouf hin, doss die Nochkoufpreisforde-rung nicht bei einer Verwertung des Grundbesitzes oder von Teilen desselben,fÜr sporteinrichtungen oder mit solchen in verbindung stehenden Einrichtun-gen (2.8. Vereinsheim, Goststöttenbetrieb, Gorf-Driving-Anrogen etc.) girt.

lm Übrigen weiß ich, doss dieser Possus ouch in onderen Vertrögen oer GkAbeinholtet ist, die zvrzeit vom Plonungsomt ouoro"it"i*ä;d".. ät,r, oo,.nit kei-neswegs überroschend, sondern tögliches Brot.

Noch einmol gonz deufl ich:
Der Ausschluss von Nochkoufpreisforderungen ist weder versteckt, nocn unver-stöndl ich, noch om Ende des Veriroges, nocrr ohne Zusommenhong einge_schoben. Wer dos behouptet,  der lügt.



Sucht mon noch der Motivot ion wird mon schnel l  fündig. In der Rheinischen
Post von heute erklört lhr Plonungsomtsleiter, Herr Bür:germeister, wörflich: ,,Wirhoben jetzt leider einen neuen Kenntnisstond." Siegmund Freud wöre sehr be-geistert. 

i:

Heff BÜrgermeister, ich freue mich für Sie, doss Sie, wie ich ebenfolls ier Rheini-
schen Post von heute entnehmen konn, die gonze Soche gelossen nenmen.
sehrwohrscheinlich übt der umgong mit schwärwiegenden Fehrern.

Zu lhren Gunsien gehe ich dovon ous, doss Sie nicht ousreichend über dieThemotik informiert woren. Desholb wi l l  ich ouch nicht so weit  gehen, lhnen
vozuwerfen, obsichtlich den Ausschuss unrichtig unterrichtet zu hooen.

Vorwerfen lossen mÜssen Sie sich ober, doss Sie erhoben über jeden Zweifel -
obwohl Sie nicht ousreichend informiert woren -, dem Ausschuss eine Rechis-
folge in Aussicht gestel l t  hoben, die unricht ig ist .  Domit hoben Sie unzutössigen
Einfluss zumindest ouf mein bzw. dos Abstimmungsverholten meiner Froktion
ousgeübt

Vorwerfen lossen mÜssen Sich ouch, doss Sie es jetzt dulden, doss öffenflich
Unwohrheiten durch lhr Plonungsomt, dos Sie offensichilich nicht im Griff ho-
ben, über den froglichen vorgong verbreitet werden.

lch rüge dieses Verholien weil es rhrem Amtseid nicht gerecht wird.


